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Öffnungszeiten
des Bahnhofs
Der Bahnhof Hann. Mün-
den ist von Montag bis
Freitag von 7 bis 19 Uhr
geöffnet, der Infopointder
Hessischen Landesbahn
mit Fahrkartenverkauf von
7bis11Uhrundvon12bis
17 Uhr. Am Samstag sind
die Halle und der Info-
point von 8 bis 14 Uhr ge-
öffnet. (ems)

HINTERGRUND

STAUFENBERG. Nach erfolg-
reicher Erprobungszeit für
den Staufenberger Einkaufs-
bus – es sind zehn bis 12 Fahr-
gäste, auf jeder der beiden
Fahrstrecken – plant der Se-
niorenbeirat geringfügige Ver-
änderungen, um Leerfahrten
zu vermeiden.

Der Fahrplan für Lutterberg
und Speele bleibe unverän-
dert, nur werde Spiekershau-
sen nicht mehr angefahren.
Dort bestehe kein Bedarf, da
die Nachfrage durch den öf-
fentlichen Nahverkehr abge-
deckt werde, sagte Helmuth
Strippel, im Beirat für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig.

Auf der Strecke am Diens-
tag gebe es ab Donnerstag, 1.
Oktober, geringfügige Zeitver-
änderungen durch einen ge-
änderten Streckenverlauf. Die
neuen Fahrzeiten werden im
Bus ausgelegt. Start ist um 10
Uhr in Landwehrhagen.

Zu den bisherigen Angebo-
ten wird ab Freitag, 2.Oktober,
eine weitere Verbindung für
eine dreimonatige Testphase
eingerichtet. Auf diesem
„Rundkurs“ soll den Fahrgäs-
ten die Möglichkeit gegeben
werden, außer den Einkaufs-
möglichkeiten in Uschlag und
Landwehrhagen auch das Rat-
haus zu erreichen.

Der Bus werde in Landwehr-
hagen starten und über die
Orte Sichelnstein, Nienhagen,
Escherode, Dahlheim,
Uschlag, Benterode wieder
nach Landwehrhagen fahren.
Die Rückfahrt finde in umge-
kehrter Reihenfolge statt.

Für dieses neue Angebot
sucht der Seniorenbeirat noch
Verstärkung für das Team.
(kri)

Fahrplan des
Einkaufsbusses
leicht verändert

Aber der Bahn-
hof ist mehr als
eine gute Service-
station. Er etablie-
re sich zuneh-
mend als Standort
für kulturelle Ver-
anstaltungen, so
Schüller.

Neben dem Bi-
stro Voie 1 gehö-
ren heute eine Fir-
ma für Textil-
druck, der Tüv,
eine Steuerkanz-
lei, ein Versiche-
rungsbüro und
die Hessische Lan-
desbahn mit Info-
Point und Fahr-
kartenverkauf zu
den Mietern.
(ems)

Backsteinmauer-
werk des über
100 Jahre alten
Gebäudes wieder
in seiner alten
Pracht erstrahlen
kann. Für die Sa-
nierung erhielt
Schüller rund
440 000 Euro an
Fördermitteln
von der Landes-
nahverkehrsge-
sellschaft Nieder-
sachsen. Damit
verbunden war
aber eben auch
die Auflage, für
Bahnkunden, Ser-
viceangebote wie
Fahrkartenver-
kauf, Toiletten
und eine ange-
nehme Wartehal-
le anzubieten. Im
Angebot hat er
zudem, dass Fahrgäste in ei-
nem gesicherten Unterstand
einen Platz für ihr Fahrrad
mieten können.

HANN. MÜNDEN. Dass Hann.
Münden zur Überraschung
vieler Zugtouristen noch im-
mer einen attraktiven Bahn-
hof mit Serviceangeboten hat,
verdankt die Stadt dem Mün-
dener Unternehmer Peter
Schüller. Er kaufte das Gebäu-
de 2003 der Deutschen Bahn
ab, als sie Hann. Münden nur
noch als Haltepunkt anfahren
und das Bahnhofsgebäude
selbst aufgeben wollte. Schül-
ler sanierte es von Grund auf.

Vor zehn Jahren hat der
EDV-Kaufmann es dann mit ei-
ner großen Feier wieder für
die Öffentlichkeit geöffnet,
mit Bistro, Sanitäranlagen
und Info-Point für den Fahr-
kartenverkauf. „Bahnhof er-
wacht aus Dornröschen-
schlaf“, titelte damals unsere
Zeitung.

Hann. Mündens Bürger-
meister Harald Wegener
nennt den Bahnhof ein „Vor-
zeigeprojekt“ und gratuliert
Schüller zum zehnjährigen
Bestehen. „Das persönliche
Engagement von Peter Schül-
ler und seinen Mietern zeigt
sich daran, dass die Anlage
sehr attraktiv geworden ist.“

Für Schüller ist der Bahnhof
ein Steckenpferd. Gewinne
machen dürfe er nicht, weil er
für die Sanierung damals För-
dermittel erhalten habe, sagt
er. Mit den Mieteinnahmen
decke er gerade die Betriebs-
kosten, die bei rund 15 000
Euro im Jahr lägen.

Rund eine Million Euro hat
er nach dem Kauf 2003 inves-
tiert und das Gebäude umge-
baut, saniert und auch die Au-
ßenmauern von ihrem roten
Anstrich befreit, damit das

Ein Kuss wie für Dornröschen
Vor zehn Jahren hat der Unternehmer Peter Schüller dem Mündener Bahnhof neues Leben eingehaucht

Das Bistro im Bahnhof: Bahnhofseigentümer Peter Schüller hat die Bistro-Räu-
meandenMündenerMichael Berger vermietet, der es unter demNamenVoie 1
führt. Foto: Maaß

Der BahnhofHann.Münden:Nicht nur Pendler, auch viele Radtouristen nutzendenBahnhof als Startpunkt für eine
Tour entlang von Fulda, Werra undWeser. Archivfoto: Maaß
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Die Rückenschmerzen waren
vom 1. Tag an wie wegge-

blasen. Nach Gewöhnungs-
phase sehr guter Liegekomfort
in allen Positionen, auch in der
Randlage. Man liegt an jeder

Stelle des Bettes gleich gut.

Matthias Schoofs, 49424 Goldenstedt

Hinlegen und Wohlfühlen!
Ich habe noch nie so

entspannt und ruhig auf dem
Rücken liegend geschlafen!
Ich mag morgens gar nicht
mehr aufstehen und bleibe

gerne länger liegen.

Angelika Block, 26131 Oldenburg

Viele Rückenschmerzen
lassen sich vermeiden,
weil der legendäre
Lattoflex-Effekt wirkt.
Testen Sie bei uns das einzigartige Lattoflex ohne Risiko
mit der “Ohne Wenn und Aber-Garantie”. Wenn sich Ihr
Schlaf nicht binnen 30 Tagen verbessert, nehmen wir Ihr
Bettsystem wieder zurück.
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